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P fo rz h e i me r

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 26. Mittwochs den 29t -» Juni iZoz.

«i/ie resp. Abonnenten dieser Blätter werden hiemit ersucht , im Fall einer oder der andere nicht mehr ge¬
sonnen fern sollte , das Blatt fonzuhalten , die Aufkündigung noch in dieser Woche in hiesiger Buchdrucke "
reo zu machen. Neue Liebhaber können ihre Bestellungen ebenfalls in der Buchdruckerep , die Auswärtigen
aber bei der ihnen zunächst gelegenen Postexpedition machen. — Jährlich kostet das Blatt hier i fl . zo kr . ,
für Auswärtige welche solches direct bestellen mit der Cvuverte - fl. 42 kr. in Vorausbezahlung .

Christian Friedrich Müller , Buchhändleru. Buchdrucker .

Bekanntmachungen .
fTvindviehseuche in Grötzingen .^ Da in

demOrt Brötzingen die Rindviehseucheneu -
erdingS ausgebrochen ist, so wird dieses an -
durch bekannt gemacht , und die schon be-
kannten VorsichtsMaaßregeln zurBefolgun ,
eingescharft . Oberamt Pforzheim den 24 .
Juni 1803 -

[ScfealOenIiqutö « to »cn ] 1) Der Schnei¬
der Jakob Schwarzischen Eheleute zu Eu¬
tingen , 2) des im Zuchthaus sitzenden nun¬
mehr zum zweitenmale in Gant gerathenen
Michel Antonis von Brötzingen , beedeDon
nerstags den 4 - Aug . bei hiesig kurfürstl -
Oberamt . Z) Konrad Kleilea zu Kapfen -
hard und 4) Johann Georg Rhein in Lan -
gendrand , erstereden 26 . letztere den 28.
Juli auf dem Rathhaus zu Neuenbürg . 5)
Georg KehrerS , Bürgers und Rothger -
bers zu Gochsheim , Mittwochs den 6.
Juli auf dasigem Rathhaus .

sZrächtenVerkauf ^ Der herrschaftliche
FrüchlenDorrath zu Breiten , bestehend in
iy Mltr . Korn , zyy Mltr . Dinkel , 53 Mltr .
Gerste und 58 Mltr . Haber , bann 4 Sri .
Erbsen wird Donnerstags den 30 . dieses auf
dem FruchtKaufHaus in Bretten mit Vor -
behalt der Ratification versteigert werden .

Publicirt bei Oberamt Pforzheim den 27.
Juni 180Z .

(Gütrr <rnblum «ng » Tabelle ^ Zu Ferti¬
gung der GüteranblümungsTabelle für das
laufende Jahr sind Donnerstag der 30 Ju¬
ni und die varaüf folgenden Lage bestimmt .
Sammtliche Güterbesitzer haben sich daher
an bemeldtem Tage , wie sie den Zünften
nach werden vorgeladen werden , Morgens
von 7 bis 12 . Uhr und Nachmittags um $
2 - 6UhraufdemRatbhauseinfinden . Pforz¬
heim d . 25 . Juni 1823 Stadlschreiberey .

[2fcFff feil .] Kreuzwirth Leibbrandt ist
gesonnen , 4 Morgen Acker mit Dinkel an¬
geblümt , hinter der Warth , neben Ludwig
Fahner , bis nächstkommenden Rathstag den
4 . Juli auf allhiesigem Rathhaus in Stei¬
gerung zu verkaufen , oder auch aus freyer
Hand einen Kauf abzuschließen , wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

(Pestalozzi '« Elemenrgrwerk .^ Die 3 er¬
sten Hefte von Pestal

'
ozzi ' s Elementar ,

werk ( S - 45 ) find bei mir eingetroffen und
können von den Herrn Pränumeranten ad .
gelangt werden . Für 14 Exemplarie »
bezahlte ich Fracht : von Tübingen bis hie -
her 27 kr . und von Bern bis Tübingen 4fi .
12 kr . , das Exemplar kostet also 20 kr . Por¬
to biS hieher . (Die I . G . CottaischeBuch -
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Handlung berechnet für jedes Exemplars kr .
Fracht v . Bern , liefert aber daS 4 . und
A . Heft frei bis Tübingen . ) Zandt -

sBadlsches Magazin . ) Die Nacklousche
Hosbuchdandlaiig hat Umeczeichnetem den Debit des
Magazin « von und für Baden in hiesiger Stadt und
Gegend übertragen , und die Liebhaber können also
das rte Stück v. 1803 bei mir adlangen lassen . *)

Euchele , Buchbinder .

*) Es ift zu wünsch, » , daß die Faridamr dieser »arec' audischm
Schrift immer durch eine hinlängliche Amahl Ääaftr ge¬
sichert werden möge . Zandr .

T e u t s ch l a n d .
Zufolge der Suhlinger Convention ( S .

99 ) ist das ganze Kurfürstenthum Braun -
schweigLüneburg von franz . Truppen besetzt
worden und die hannivrischen Truppen ha¬
ben sich in das Lauenburgische über die Elbe
gezogen . Am iZ besetzten die franz . Trup¬
pen auch den hamburgischen Seehaven Cux¬
haven , zwischen der Mündung der Elbe u .
der Weser ; die Reichsstädte Hamburg Lü -
bek u . Bremen selbst aber haben die Ver¬
sicherung erhalten , daß ihre Neutralität
werde respectirt werden . Die Suhlinger
Convention hat Bonaparte , ( damit eS damit
nicht gehe , wie mlt der Convention zu Kloster
Seven 1757 ) dem Könige v . Großbrittann .
zur Ratification geschickt , ehe er sie selbst be¬
stätiget . — Den franz . Truppen war beim
Einmarsch am i - Jun . bekannt gemacht wor¬
den , daß , wenn ein Hannoveraner von ei¬
nem Soldaten beraubt werden sollte , der
Ersatz sogleich von dem Solde der Brigade ,
zu der er gehöre , geleistet werden müsse .

sRei
'
fe des Rönigs v . Hrenßen . Forts , v .

S . 100 .] Am 16 . Juni fand sich auch der
Durchlauchtigste Kurfürst von Baden in
Darmstadt ein Abends reis ' te der König
von Preußen zurück nach dem Wilhelmsba¬
de ; am 19 . kam er nach Frankfurth zu ei¬
nem vom Bankier von Bethmann ihm zu Eh¬
ren bereiteten Fest/am 20 . reis

' te er über
Fulda , Hildesheim rc . nach Berlin zurück ,
wo man ihn am 2 ; . Juni wieder erwartete .
Außer der Königin haben auch die Brüder
deßelben , Prinz Heinrich und Prinz Wil¬
helm ( v . 22 und 22 Jahren ) den König auf
dieser Reise begleitet . Aul jeder PostSta -
tion waren 116 Pferde erforderlich .

sRurBaden .^ Am 17 kam der Herzog von
Weimar , u . am 20 . Juni der reg . Fürst von

ior )(
NassauOranren und feine Gemahlin auf Be¬
such bei dem Durchlauchtigsten Kurfürsten v -
Baden in Mannheim an .

^LurBayern .) Amri . Juni traf der Kur -
Erzkanzier von Regensburg in München ein ,
um dem Kurfürsten von Bayern einen Besuch
zu machen .

Frankreich .
Ein Beschluß der Regierung vom 20 . Jun .

verbietet „ Erzeugnisse britrischer Colonien
oder Maaren , die direct oder rndircct aus
England kommen , in französischen Häven
zuzulaffen , bei Strafe der Confiscation .
Neutrale Schiffe müssen durch ein Zeugniß
eines franz . HandelsÄg . nten beweisen daß
die geladenen Maaren nicht englisch sind ;
haben sie dirß versäumt , so dürfen sie nicht
ausladen , wenn sie sich nicht anheischig
machen , für eben denselben Werth an franz .
ManufacturWaaren auszuführen

’’

Die Einladung , für das Glück der franz .
Waffen in den Kirchen zu beten , ist auch
an die Protestanten ergangen . So erhielt
B - Kern , Präsident des Gen - ConsistoriumS
im O . u . N . Rheinischen Departement am
18 . Juni einen Brief vom 1 . Conful , wor¬
auf am 19 . Juni in den Straßburgischen
Protest . Kirchen mit dem Kriegsgedet der
Anfang gemacht wurde .

Zum Beweis , daß die Einwohner der
westl . Küste von Frankreich sich nicht mehr
zu Werkzeugen eine - innerlichen Kriege -
brauchen lassen wellen , wird angeführt , daß
am n . Juni 2 Haubitzen , i Kanone und
viele Kugeln , Pulver rc . , und am 14 . noch
viele Lanzen , Pistolen rc . , die von den Eng¬
ländern anS Land geschafft worden waren ,
von den Einwohnern im Triumph dem Prä¬
fekten überliefert worden seyen .

Das NordDepartemrnt , die Stadl Rou¬
en u . die Stadt Brüssel baben jede die Er¬

bauung eines Linienschiffes von 74. Kan . , u .
die Dep . Tarn u - Deux Severs , die Städte
Lille , Straßburg » . Turin die Erbauung ei .
ner Fregatte ihres Rahmens auf ihre Ko¬
sten übernommen ; und am 11 . Juni for¬
derte der Minister des Innern in einem
C rcukarSchreiben an die Prä ' ecten alle
Departemente und große Städte auf Schiff
fe zur bevorstehenden Landung in England
bauen zu lassen , mit der Bemerkung : ein
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flaches Schiff der größten Art koste 30,000
Franken , ein mittleres 18 — 22,000 Fr . u .
ein kleines 4 — 6000 Fr . , leer gehe ein fla¬
ches Schiff nur 2 Schuhe im Wasser , da¬
her man fast auf ollen Flüssen dergleichen
bauen und an die Küsten senden könne .

sFranz . Bemerkungen gegen die Brirtifthe
„ Erklärung ' ' , Beschluß « . S - 99 ] Nicht
Frankreich , sondern England habe sich seit
dem Frieden von AmienS vergrößert , indem
es in Ostindien auf die ungerechteste Weise
eine Provinz mit 5 Will . Einwohnern und
von i Mill . Pfund Sterl -ng Einkünften sei¬
nen Besitzungen einverleidt habe . — Die
Unterredung Bonaparte ' s mit Whitworth
seye ( so wie sein Brief an den König von
Großbrittannien 1799 ) als ein ungewöhn¬
licher Schritt anzusehen , um seine Liebe
zum Frieden zu beweijen . Wegen Aegypten
habe Bonaparte sich jener Worte nicht be-
dient , sondern , bei Versicherung seiner fried¬
lichen Gesinnungen , geäußert : „ so wichtig
es ihm auch scheine , Aegypten zu einer
franz . Colonie zu machen , so glaube er
nicht , daß es die Gefahr eines Krieges
compenfire , worinn er der angreifendeTheil
wäre " dagegen seye eS allen europäischen
Höfen , und besonders einem bekannt , wie
viel Mühe sich England gegeben , den im¬
merwahrenden Besitz von Aegypten zu er¬
langen , es habe bis kurz vor der so sehr
verspätetenRäumung noch deßhalb negotiirt ;
von Malta aus wolle es die Pforte und den
Handel im mittelländischen Meere beherr¬
schen ; Sebastiani ' S Reise seyezu einer Zeit
geschehen , w« Aegypten längst von den
Britten - ätle geräumt seyn sollen , nicht
sie , sondern die Pforte hätte sich also dar¬
über zu besct weren gehabt , dieje habe aber
darum gewußt und die Reife gebilliget . —
Es seye lächerlich , zu behaupten , man ha¬
be d e brimsche Constitution angetastet , weil
« an verlangt habe , das brittische Mini
sterium solle, was es nach der Alien - Bill so
leicht gekonnt hätte , den zu London in
franz . Sprache von Emigranten verfaßten
Schmähschriften Einhalt thun , ( es seye be¬
kannt , daß einer der ärgsten Schmäher ,
der Red . des Cour , de Londres , 500 Livr .
monatlich auS 2er Kanzlei deS Ministers
Pelham erhalte !) und Leuten nach de«

1 °3 X
Frieden , keine Pensionen noch Schutz
mehr geben , die in Complotten gegen das
Lesen des 1 . Consuls verwickelt gewesen
seyen , und erst kürzlich Meuchelmörder ge¬
gen ihn abgeschickt hätten , die arretirt und
deren Vorhaben gerichtlich erwiesen seye.
Frankreich ftye in Krieg gezogen worden ,
nicht nach eigener Wahl oder freyem Ent¬
schluß , se bst nicht einmal eigentlich wegen
Malta (daS ja die Britten noch im Besitz
hätten ) sondern weil eS , ungeachtet seiner
erklärten Bereitwilligkeit über alle streitigen
Punkte in Unterhandlung zu treten , kurzweg
angegriffen wordensey . Großbritranni -
en fürchte , Frankreich möchte bei rm Frieden
wachsenden Flore in einigen Jahren auch so
mächtig seyn , daß es seiner Alleinherrschaft
zurSee Schranken setzen könne ; dieß sey die
« ahreUrfache , warum es dasselbejetzt unvor¬
bereitet angegriffen habe , da der franz . Han¬
delsstand zooMill . feines Vermögens bei ge¬
glaubter Sicherheit des Friedens dem Meer
anvertraut habe ; durch seine SeeRäubereien
vor gemachterKriegsErklärung , gewinne es
jetzt ; nach 6 Monathen aber werde dieser Ge¬
winn aufhören u . Großbrittannien alsdenn
nichts mehr zu hoffen , sondern blos zu
fürchten haben .

' ' ic .
Grostbrrttannrett .

Am lZ . Juni legte der Minister dem Par¬
lament die Rechnung der zum Kriege nö >
thigen Summen und Plan sie zu erheben ,
vor . Jene belaufen sich auf 33 Mill . ttz
Sterling , wovon io Millionen durch eine
Anleihe , und ein großer Tbeil durch , -eue
Auflagen , besonders Erhöhung der Hölle
aufauswärtsgehendeWaaren , (diealsdenn
die Fremden bezahlen müss n ) erhoben wer¬
den sollen . Am 16 . Juni wurde im bntti -
schen geheimen Rath beschlossen , nun auch
förmliche KaperBri »fe gegen batavieche
Schiffe auszufertigen . Diese waren bisher
nur angehalten und in den letzten 8 Trgen
wieder mehr alS 20holländische reichbe !<»de .
ne ost und westindische Schiffe in b - ittische
Häven geschleppt worden . Am 15 . Juni
war der batovischc Gesandte , Sck mmel -
pennik , auch aus London abgereist . — Am
16 . Juni wurde durch den rußischen Gesand¬
ten in London das förmliche Vermitte -
lungSAnerbieten des rußischen Kaisers dem
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brittischen Ministerium not .

'
ficirt , worauf

die Freunde des Friedens wieder neue
Hoffaun - schöpften und die öffentlichen
Fonds stiegen .

Spanien .
In der Mitte des M » ! kam auf einer klei¬

nen F otte eine beträchtliche Menge baares
Geld aus Manilla (auf den philippinischen
Inseln im östlichen Asien , südlich von China )
in Cadix an , und in den ersten Tagen des
Juni trafen noch iq Millionen Piaster ( Conv .
Thaler ) aus der SödSee ebendaselbst ein ,
so daß Spanien beinahe alle Baarschaften
erhalten hatte , diewährend dem Krieg nicht '

ohne Gefahr hätten abgesendet werden kön¬
nen und die es in diesem Jahre erwartete ,
worüber man um so mehr erfreut war , da
man , wegen der zwischen Frankreich und
Spanien bestehenden Allianz , befürchtet
hatte , die englischen Krigsschiffe und Kaper
möchten diese reichen Schiffe , so wie die ba -
tavischen , wegnehmen .

^Witterung .) Dom 22 — 25 Juni stund
der Thermometer früh zwischen 64 und 8° .
über 0 ; (am 2z . Juni schneite es im All¬
gau , u . im Wildbad ) ; am 26 — 28 . Juni
früh 9 - n ° . über 0 . Auch in dieser Woche
regnete cs fast jeden Tag , besonders stark
am 22 . u . 2z . Die Frucht ist hin und wie¬
der gefallen .

Geb . Den 16 . Jun . Johanne Friedrike
Ernstine , V . Peter Maugray , Remonteur
in hiesiger privil . Uhrenfabrike . Den * 9.

104 X
Ein Mägdlein , Mutter : Karline Holzhaue -
rin . Den 21 . Johann Friedrich , V Wil¬
helm Pe -. o , B . u . Kchloffermcister . Den
26 . Philippine Charlotte Christine , V - Joh .
Christian Meißner , B - U . Stahlarbeiter .

Csp . Den 19 . Juni . Karl Gv ' tftied
Wagner , B . und Schneidermeister zu Eßin -
gen,Gemeindsbezirks Weißenburg,mit Mar¬
garethe Barbare Kienlin (Georg Jakob Kien -
le ' s B . und Flößers und Margarethe Bar¬
bare Aabin edel. erz . led . Tochter .) Eod .
Georg Niclaus Purpur , B . und Schnallen -
macher dahier von Allenbach ausdem Hunds¬
rücken mit Christine Magdalene Schnaufe¬
rin , (weil . Christian Schnaufers , B . und
Nagelschmivts , und Agnes Magdalene Un -
gerin , ehel . erz . led . Tochter .)

Gest . Den 13 . Juni . Johanne , Ge¬
org Jakob Dittlrr ' s , B und Lraubenwirths
ledige Tochter , an Auszehrung , alt 22
Jahre , weniger ivT . Den 14 . Joh . Chri¬
stoph Koch , B - und Echuhmachermeister ,
an Engbrüstigkeit , alt 59 I . 4 M . 26 T .
hinterlLßt von 5 S . 2 T . noch Z S . 2 T .
Den 22 . Ein Mägdlein , Mutter : Karline
Holzhauerin , auS Schwäche , weil es zu
früh gebohren war ; alt2T . Den 25 . Ka¬
tharine , 23 . Johannes Kneipp , B . und
Schneidermeister , an Gichtern ; alt 2 M .
12 T . Den 26 . Dorothee , einegeb . Wag¬
nerin , Balthaser Wagners , B . und - Zim¬
mermeisters Ehefrau , an Brustwaffersucht ,
alt 6; I . z M . weniger 4 T . , hint . von 7
Kindern 3 6 . 1 t und 7 Enkel .

wrowB »»»

s Kaufhaus . ) Vorige Woche wurden 154 Sacke Kernen eingeführt , rzr Malter ver¬

kauft , und 26 Säcke blieben aufgestellt .

§ . Marktpreise am 25 . Juni lgoz .

Fruchtpreise : fl kr Allerlcp Victualien : kr . Brod - Taxe : P . L- FleischTaxe : kr .
Korn od . Roggen d . S 4 Butler 17 - Schwarzes Pcod [
Alter Kernen . . i — *5 Rindschmalz / - - - 20. der Laib zu rr kr . ! Ochsenfleisch ^ - 8
Neuer — • - 2® • 3 12 Schweinesch. s - - - »4. hält - - i

' ° Hibfleisch - - - - —

Gemischte Frucht To 8 — Lichter gezog .) dasPf . 22 . — — zu 6 kr . »21 Rindfleisch ( •• = i 6
Haber . r - - - ' »8 - gegoff.1 - - - 24. Weißer Brod der Kalbfleisch ) das Pf . 6
Herste . i - - - - — 46 Saife . >8. Laib zu 6 kr . bält I 12 Hammelfl . 1 - - - 8
Erbsen . / das Sri . — Unfchlitt . - iy - i6 — — zu 4 kr . — 26 Schweinefl . 1 * * • 8
Wicken - - - - - Epec 6 Stück - - - 4 . Sml . d . P . zur kr. J
Welschkorn -' - - - - ' 6 Grundbirn d . Sri . - l6 halten - - «"N10 . .

Diese wöchentlichen Nachricht« kosten 4; kr- halbjährlich in Vorausbezahlung.
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